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Beschäftigungs -Angebote 
unbezahlbar und wertvoll  
 
Seit acht Jahren kommen die enga-
gierten Frauen und Männer in das 
Otto-Rauch-Stift in Freudenberg und 
unterbreiten zwei- bis dreimal wö-
chentlich den Bewohnern des Cari-
tas-Altenpflegeheimes ehrenamtlich 
Beschäftigungs-Angebote wie Gym-
nastik, Basteln, Singen, Vorlesen, 
Kartenspiele und kleine Ausflüge. 
Auf Initiative des Heimfürsprechers 
Bernd Kirchgäßner wurde der Akti-
onskreis  ehrenamtliche Hel-
fer gegründet, um die Arbeit der 
hauptberuflichen Mitarbeiter des Ot-
to-Rauch-Sifts in Freudenberg zu 
unterstützen.  
Die Ehrenamtlichen kommen eins 
bis zweimal in der Woche und moti-
vieren die Bewohner Beschäfti-
gungsangebote anzunehmen. Von 
großer Bedeutung sind die Gesprä-
che mit den Bewohnern. Die kleinen 

 
Ausflüge mithilfe der DLRG und der 
Feuerwehr im Advent sind eine 
schöne Abwechslung. Das weih-
nachtlich geschmückte Freudenberg 
mit der  Weihnachtsgrippe und im 
Sommer der Ausflug zum Badesee  
machen den Bewohnern und den 
Aktiven  Spaß.  
Die Haus- und Pflegedienstleiterin 
Monika Schäfer ist froh und dankbar 
¿ber den Helferkreis: ĂDiese zusªtzli-
chen Beschäftigungs-Angebote kön-
nen unsere hauptberuflichen Mitar-
beiter nicht leisten.  Unsere Bewoh-
ner erfahren dadurch ein Plus an 
Lebensqualitªt!ñ 
Jüngere Mitstreiter zu finden ist der-
zeit ein Problem, wissen die Ehren-
amtlichen des Aktionskreises. Sie 
benötigen dringend Nachwuchs, 
aber derzeit ist es schwer junge 
Männer und Frauen zu finden und 
sie zu motivieren, im Otto-Rauch-
Stift mitzumachen. 
 

Internationaler Tag der  
Pflege  
 
Im Jahr 1963 wurde der Geburtstag 
von Florence Nightingale am 12. Mai 
zum internationalen Tag der Pflege 
ernannt. Die Pionierin der Pflege,  

 
Florence Nightingale, schaffte es im 
19. Jahrhundert, Kranken- und Al-
tenpflege zu einem professionellen 
und anerkannten Beruf für Frauen zu 
machen. Der Caritasverband nahm 
nun erstmals den internationalen 
Tag der Pflege zum Anlass, um 
ĂDankeñ zu sagen und die Leistung 
der Pflegekräfte (unabhängig ob 
hauptberufliche oder ehrenamtliche) 
zu würdigen.  
Den in der Pflege tätigen Menschen, 
den Mitarbeitern der Caritas-
Altenpflegeheime, der  Sozialstatio-
nen und den pflegenden Angehöri-
gen  wurde in Form einer Karte mit 
Handöl eine symbolische Wertschät-
zung für die geleistet Arbeit entge-
gen gebracht.  

Liebe Leserinnen und Leser des Newsletters, 
einige von Ihnen haben es bestimmt schon meinem Schreiben entnommen: wir müssen das Caritas-
Altenpflegeheim Links der Tauber in Wertheim Ende des Jahres schließen. Der Caritasverband im 
Tauberkreis e.V. wird das Altenpflegeheim in Wertheim in eine Einrichtung für Menschen mit Behinde-
rungen umwidmen. Diese strategische Entscheidung bietet die Chance, möglichst vielen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern eine neue und zukunftsfähige Perspektive beim Caritasverband zu geben. Die 
Hintergründe für diese Entscheidung des Vorstandes liegen darin, dass es im Landkreis und vor allem 
in und um Wertheim ein deutliches Überangebot an stationären Pflegeplätzen gibt. Deshalb sind im-
mer häufiger in den Einrichtungen Pflegeplätze nicht belegt. Die neue Heimmindestbauverordnung 
fordert die Umwandlung sämtlicher Doppelzimmer in Einzelzimmer. Mit der Reduzierung von 25 auf 16 Plätze wäre 
die Einrichtung auf Dauer nicht wirtschaftlich überlebensfähig. Der Teilhabeplan des Landratsamtes weist einen drin-
genden Bedarf an Wohnheim-, Förder-  und Betreuungsplätzen für Menschen mit Behinderungen im nördlichen Main-
Tauber-Kreis auf. Durch die Umwidmung entsteht eine ähnlich personalintensive Einrichtung, so dass wir hoffen, ei-
nem Großteil der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter einen gleichwertigen Arbeitsplatz anbieten zu können. Diese Ent-
scheidung ist uns nicht leichtgefallen; wir hoffen jedoch, dass  die gefundene Lösung für alle betroffenen Menschen 
erträglich ist. 
Es grüßt Sie herzlich 
Ihr Eberhard Gröh/Caritas-Geschäftsführer 
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Neues aus dem Hotel  
St. Michael  

 
Kulinarische Veranstaltungen im  
St. Michael  
 
Mit der Durchführung von kulinari-
schen Sonderveranstaltungen wird 
nun das Angebot für die Gäste des 
Hotels St. Michael erweitert: In Zu-
sammenarbeit mit der Bad Mergent-
heimer Weinhandlung ĂVictoria Wei-
neñ werden in der zweiten Jahres-
hälfte vier verschiedene Themen 
präsentiert: 
15. Juli 2010, 18.00  bis 20.00 Uhr: 
Sommerweine 
1.10.2010, 19.00 Uhr: Wein und Kª-
se - Eine perfekte Verbindung! 
14.10.2010, 18.00 bis 20.00 Uhr: 
Champagner Verkostung 
12.11.2010, 19.00 Uhr: Piemonteser 
Abend mit Gastkoch Ralf B. Meneg-
hini 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nähere Informationen sowie Hinwei-
se zu den Buchungsbedingungen 
finden Sie im Internet unter 
www.hotel-stmichael.com 
unter dem Punkt  
ĂVeranstaltungskalenderñ. 
 
Neuer Auszubildender im Hotel St. 
Michael  
Nun hat auch die Ausbildung im Be-
rufsbild ĂKochñ im Hotel St. Michael 
Einzug gehalten: Stefan Zitzmann 
erlernt seit dem 1. Juni unter der 
Leitung von Küchenchef Bernd Oet-
zel das Koch- 

Seit 1. Juni neuer Bereichs-
leiter der Beratungsdienste  
 
Am 1. Juni wurde Christian Ricken 
Bereichsleiter der Beratungsdienste 
des Caritasverbandes. Der bisherige 
Abteilungsleiter der Ambulanten Er-
ziehungshilfen arbeitet seit 1. Juni 
2009 beim Caritasverband.  
Christian Ricken ist Diplom Sozialar-
beiter und hat die Zusatzausbildung 
Systemische Familientherapie, Er-
fahrung in der Personalentwicklung 
und im Qualitätsmanagement. Mit 
der Besetzung der Bereichsleiterstel-
le Beratung ist das Führungsteam 
des Caritasverbandes im Tauber-
kreis e.V. mit Geschäftsführer Eber-
hard Gröh, stellv. Geschäftsführer 
und Bereichsleiter Integration Win-
fried Fluhrer, Bereichsleiter Senioren 
Matthias Schiller und Bereichsleiter 
Beratung Christian Ricken gerüstet, 
die Herausforderungen der Zukunft 
angehen zu können. 

 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
  
Neues aus Stil &  Blüte  

Leistungen der Gärtnerei im 
Überblick  
 
 Gärtnerei  
>Eigenproduktion von Beet- und Bal                     
konpflanzen, Kräutern und Solitär-
stauden 
>groÇes Baumschulquartier mit ei  
ner  Vielfalt an Toskana-Pflanzen, 
Freilandstauden, Sträuchern, Ro-
sen, Obst- und Großgehölzen 

Handwerk. Insgesamt sind nun 3 
Auszubildende im Team des Hotels 
beschäftigt. Ab dem Sommer 2010 
steht außerdem noch ein Ausbil-
dungsplatz als Hotelfachfrau/-mann 
zur Verfügung. Nähere Informatio-
nen hierzu erhält man über die Di-
rektion des Hotels. 
. 

Neuer Flyer für das Hotel St.  
Michael  
 
Mit dem Untertitel Ăé immer eine 
besondere Begegnungñ wirbt das 
Hotel St. Michael im druckfrischen 
neuen Informationsflyer. Die Bro-
schüre wurde 
von der mehrfach 
ausgezeichneten 
Werbeagentur 
Ăfischer & 
friendsñ aus Bad 
Mergentheim 
gestaltet. Dabei 
wurde in der bild-
lichen und textli-
chen Darstellung 
besonderes Au-
genmerk auf den 
einzigartigen 
Charakter des 
Hauses gerichtet. Eine umfangreiche 
Imagebroschüre des Hotels ist  gera-
de im Entstehen. Die Flyer sind ab 
sofort im Anlaufbüro der Hauptge-
schäftsstelle des Caritasverbandes 
oder im Hotel  erhältlich. 
 
Aufnahme in den Verbund der 
Gästehäuser der Caritas  
 
Aufgrund der vielfältigen Tagungs-
möglichkeiten und der Trägerschaft 
durch den Caritasverband im Tau-
berkreis e.V. wurde das Hotel St. 
Michael nun in den Verbund der Ca-
ritas-Gästehäuser  aufgenommen. 
Damit ist das Hotel St. Michael der 
11. Betrieb innerhalb des Verbundes 
und neben dem Hotel Seehörnle das 
zweite Integrationsprojekt. Das 
Team des St. Michael sieht  in der 
Aufnahme eine große Chance zu-
sätzliche Gästegruppen für Semina-
re und Tagungen gewinnen zu kön-
nen. 

http://www.hotel-stmichael.com


Sprechzeiten der Schwan-
gerschaftsberatung des Ca-
ritasverbandes nun auch in 
Lauda und Wertheim  
 
Ab sofort bietet der Caritasverband 
im Tauberkreis e. V. Schwanger-
schaftsberatung einmal die Woche in 
Lauda an. 
Montags von 8.30 bis 13.00 Uhr wird 
die neu eingestellte Beraterin Kristi-
na Kreutzer-Konrad (links im Bild) in 
der Luisenstraße 2 in Lauda für 
Frauen und Paare vor und nach der 
Geburt Sprechstunden anbieten. Die 
Schwangerschaftsberaterin bietet  
Hilfen und Beratung rund um die 
Themen Schwangerschaft, Geburt 
und die Lebenssituation nach der 
Geburt des Babys an. Sie bearbeitet 
Anträge für die Bundesstiftung und 
unterstützt die Klienten, wenn mate-
rielle oder psychosoziale Probleme 
das Leben erschweren. 
Um unnötige Wartezeiten zu vermei-
den, werden die Klienten gebeten, 
einen Termin unter der Telefonnum-
mer: 09343 / 627946  vereinbaren. 

In Tauberbischofsheim, Schlossplatz 
6, steht nach wie vor Beraterin Birgit  
Ditter  (rechts im Bild) den werden-
den Müttern und Paaren an fünf Ta-
gen die Woche (Telefon: 09341 
922013) zur Verf¿gung. 
In Wertheim wird dienstags von 8.30 
bis 13.00 Uhr und donnerstags von 
13.00 bis 17.00 Uhr Kristina  
Kreuzer-Konrad in der Schützenstra-
ße 13 in Wertheim Sprechstunden 
anbieten. Telefonische Anmeldun-
gen können unter der Telefonnum-
mer: 09342 / 9290-14 vereinbart 
werden. 

Familienpflege  

Haben oft schwere Einsätze im All-
tag und können doch noch herzlich 
Lachen, die Familienpflegerinnen 
der Caritas mit ihrer Einsatzleiterin. 
  
Die Familienpflege des Caritasver-
bandes im Tauberkreis e. V. ist ein 
Fachdienst, der Familien in Not- und 
Krisensituationen unterstützt, den 
Familienalltag aufrecht zu erhalten. 
Dabei steht die Betreuung und Ver-
sorgung der Kinder im Mittelpunkt. 
Laut Sozialgesetzbuch kann ein Fa-
milienpflegeeinsatz zur Betreuung 
der Kinder und zur Weiterführung 
des Haushaltes über die gesetzliche 
Krankenkasse bzw. den Rentenver-
sicherungsträger beantragt werden, 
wenn Versicherten wegen Kranken-
haushausbehandlung, Risiko-
schwangerschaft, Entbindung oder 
einer akuten körperlichen oder psy-
chischen  Erkrankung Ădie Weiter-
f¿hrung des Haushaltesñ nicht mºg-
lich ist. Voraussetzung ist ferner, 
dass im Haushalt ein Kind lebt, das 
bei Beginn der Haushaltshilfe das 
zwölfte Lebensjahr noch nicht vollen-
det hat oder das behindert und auf 
Hilfe angewiesen ist.ñ Auch beim 
zuständigen Jugendamt kann über 
das Kinder- und Jugendhilfegesetz 
(SGB VIII, ÄÄ 20, 27)  ein Antrag auf 
Kostenübernahme für eine Familien-
pflegerin gestellt werden, wenn die 
Mutter oder der Vater mit der Haus-
haltsführung und der Kinderbetreu-
ung überfordert sind. 

>D¿nger, Erden, Sªmereien, Pflan-
zenschutz 
>groÇes Sortiment an gr¿nen und 
blühenden Zimmerpflanzen 
>Keramik f¿r innen und auÇen 
>Gartenkleingerªte 
>Projektierung, Neugestaltung un      
Pflege von Außenanlagen 

 

 
Das Team von Stil & Blüte umfasst 
derzeit 22 Mitarbeiter/innen, darunter 
11 Menschen mit Behinderung 
 
>alles zum Thema Wasser 
  (vom Quellstein bis zum Schwimm-
teich) 
>Kompetenzpartner und St¿tzpunkt-
partner für Oase-Teichprodukte 
(Pumpen, Filtertechnik, Beleuch-
tung)  

>professionelle Grabpflege 
 
Floristik  
>Schnittblumen 
>Hochzeitsfloristik 
>selbsterstelltes Flechtwerk 
>Trauerfloristik 
>Kirchenschmuck 
>Fleurop-Service 

 
Wohnaccessoires  
>floristische Geschenke 
>Glas und Keramik 
>Servietten und Kerzen 
>Geschenkartikel 
>Gl¿ckwunschkarten (z.B.     

    Swarovski, 3D) 
>Licht und Duft 
>Tisch-, Fenster- und Raum- 

    dekoration (auch zum Ausleihen) 
>Eventdekoration 

 

Kelly -Insel  
 
Die Caritas-Geschäftsstelle am 
Schlossplatz 6 ist nun ebenfalls, 
neben dem Lioba-Treff, Kelly-
Insel. Kinder, die in Not sind oder 
Fragen haben, können sich an 
das Anlaufbüro wenden. 



Hausmeisterdienste und  
Handwerkerdienstleistungen  
 
Die Hausmeisterdienste sind Teil der 
Integrationsbetriebe des Caritasver-
bandes. 
Meister und Facharbeiter aus den 
Handwerksbereichen, Bau, Gas-
Wasser, Elektro, Maler-Verputzer, 
Schreiner und Naturstein führen 
Hausmeistertätigkeiten aller Art aus. 
Hierbei werden diese von Menschen 
mit Behinderungen tatkräftig unter-
stützt.  
Die Hausmeister bieten Ihre Dienste 
in allen anfallenden Arbeitsberei-
chen, die auf den Liegenschaften 
des Caritasverbandes nötig sind, an, 
sei es ein auszuwechselnder Was-
serhahn,  die Verlegung neuer Bo-
denbeläge, die Pflege der Grünanla-
gen, Winterdienst oder Unterhaltsar-
beiten an den elektrischen und sani-
tären Anlagen. Verputz und Malerar-
beiten werden ebenso ausgeführt 
wie Fliesen und Schreinerarbeiten. 
Bei allen Arbeiten werden die Fach-
kräfte von den Mitarbeitern mit Be-
einträchtigungen unterstützt. Ge-
meinsam werden dann die angefor-
derten Leistungen erbracht. Hierbei 
werden die persönlichen Fähigkeiten 
der einzelnen Helfer berücksichtigt.  
Durch ihre Mitarbeit bei den Haus-
meisterdiensten, wird den Menschen 
mit Behinderungen eine qualifizierte 
Arbeitsmöglichkeit außerhalb der 
Behindertenwerkstatt, jedoch im be-
hüteten Umfeld der Integrationsbe-
triebe ermöglicht. 
Aufträge von Privatpersonen, Firmen 
und Behörden werden von den 
Hausmeisterdiensten jederzeit gerne 
übernommen. 
Abteilungsleiter: Wolfgang Sommer: 
Telefon: 09341 / 84 94 95 1 
Fax:       09341 / 89 54 34 2 
 

 
Das neue Team der Psycho-
logischen Beratungsstelle 
fü r Eltern, Kinder und Jugend-

liche 
 
v.l: Ernst Hartmann, Elke Hach-
Wilimzi, Inge Richter, Judith Teller, 
Leiter der Beratungsstelle Bernhard 
Bopp, Carmen Knittel  
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Emotionaler Klimaschutz in 

der Ehe -, Familien ï und Le-

bensberatung  

Klimaschutz ist das beherrschende 

Thema in unserer heutigen Zeit. Wir 

reden vom globalen Klima, dass das 

Schicksal der Menschheit bestimmt. 

Doch wie steht es um unser höchst-

persönliches Klima in uns, unser 

Klima in der Partnerschaft, in der 

Familie, im sozialen Umfeld? Haben 

wir es da mit lebensfreundlichen, 

wohltuenden Klimaverhältnissen, mit 

stabilisierenden und Leben fördern-

den Energien zu tun?   

Wenn die Luft dünn geworden ist für 

alle Beteiligten, ist es Zeit innezuhal-

ten, um den privaten Treibhauseffekt 

oder - auch das kommt immer wie-

der vor -  die private Eiszeit im eige-

nen Mikrokosmos zu erkennen und 

Klimaschutzinitiativen zu ergreifen. 

Menschen in schwierigen Lebenssi-

tuationen können beim Caritasver-

band in Wertheim, Tauberbischofs-

heim, Bad Mergentheim und Lauda-

Königshofen Ehe-, Familien- und 

Lebensberatung in Anspruch neh-

men. Im Beratungsprozess ï der 

sich stets an den individuellen Be-

dürfnissen des Klienten orientiert ï 

kann beispielsweise ungünstiges 

Kommunikationsverhalten reflektiert 

und abgelegt oder günstigeres Kom-

munikationsverhalten neu auspro-

biert und geübt werden.   

Zur Anmeldung genügt ein Anruf in 

der Ehe-, Familien- und Lebensbera-

tungsstelle des Caritasverbandes im 

Tauberkreis e. V. unter 09341 / 92 

20-23 dienstags oder freitags in der 

Zeit von 11.00 bis 12.00 Uhr.  

Die Beratung steht allen Menschen, 

unabhängig von Konfession und Na-

tionalität offen. 

Caritas auf der Bildungs-
messe  
 
Seit Jahren präsentiert der Caritas-
verband seine Ausbildungsberufe 
auf der gut besuchten Bildungs-
messe in Lauda. 
Die Palette der Ausbildungsmög-
lichkeiten des Caritasverbandes im 
Tauberkreis e.V. kann sich sehen 
lassen: Altenpflegehelfer/in, Alten-
pfleger/in, Bürokauffrau/-mann, 
Heilerziehungspflegehelfer/in, Hotel
-bzw. Restaurantfachfrau/-mann, 
Koch/Köchin, Studium an der Dua-
len Hochschule Fachrichtung Ge-
sundheitsmanagement 
Darüber hinaus ist das Anerken-
nungspraktikum für Erzieher/innen 
und Sozialpädagogen/innen mög-
lich. 


